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Informationen für Einsatzkräfte 

Stand: 10. Juni 2009 
 
 
Aufgabe & Ziele 
 
Aufgabe des Mimentrupps ist es realistische Simulationen für Übungen von Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben durchzuführen. Neben den fachlichen Übungszielen 
spielt hierbei auch der Umgang mit den Menschen eine große Rolle. Der Schwierigkeitsgrad 
und Stresspegel werden vom Auftraggeber vorgegeben und können bei laufender Übung 
angepasst werden. 
 
 
Der Stresspegel 
 
Der Mimentrupp kann auf Wunsch künstlichen Stress erzeugen. Dieser Stress ist nicht 
identisch mit dem Stress wie er bei realen Einsätzen aufkommt. Die Auswirkungen dieses 
Stresses sind jedoch absolut vergleichbar. Vorteilhaft ist daran, dass Einsatzkräfte unter 
Stress „automatisch“ reagieren. Sie handeln instinktiv, was in der Regel zu einem 
realistischen Ergebnis führt. 
 
 
Die Anwendung von Gewalt durch Einsatzkräfte 
 
Bitte fesseln Sie die Darsteller nicht und setzen Sie keine Gewalt und keinen Schmerzreiz 
ein. Sagen Sie dem Darsteller gegenüber Ihre Maßnahme nur an (Codewort „NOPLAY“). Die 
Darsteller werden unmittelbar auf Ihre Ansage reagieren. Eine Übergabe an 
Sicherheitskräfte kann durch die Übungs- oder Mimtruppleiter simuliert werden. 
 
 
Auswertung und Kritik 
 
Es ist nicht die Aufgabe des Mimentrupps die Arbeit der Einsatzkräfte zu bewerten! Den 
Einzelnen Darstellern ist es daher untersagt Bewertungen abzugeben. Die Auswertung der 
Leistung von Einsatzkräften obliegt ausschließlich den Ausbildern und Führungskräften der 
übenden Einheiten sowie den offiziell bestellten Übungsbeobachtern! 
 
 
Sie finden uns im Internet unter: www. E M E R G E N C Y - S I M U L A T I O N .eu 
  



 
 

 
Codewörter für den Notfall 
 
Während einer Übung kann eine reale Gefahr drohen. Für die Beteiligten ist unter 
Umständen nicht ersichtlich, ob die entsprechenden Hinweise Real oder Bestandteil der 
Übung sind. Aus diesem Grund gibt es Codewörter für den Notfall. Diese können sowohl von 
Einsatzkräften wie von Darstellern verwendet werden. Sie kündigen immer einen Ernstfall an 
und alle Übungsbeteiligte sind verpflichtet darauf zu reagieren. 
 
Je nach Situation verwenden wir folgende Codewörter: 
 
 
N O P L A Y :  
Die betroffenen Personen unterbrechen die Übung kurz und unauffällig. Dieses Codewort 
dient z.B. für Rückfragen, Hinweise oder der Ansage von Zwangsmittel bzw. Schmerzreiz. 
 
 
R E A L  oder  R E A L F A L L :  
Dieses Codewort zeigt einen Ernstfall oder eine unmittelbare Gefahr an! Im betroffenen 
Bereich wird die Übung sofort unterbrochen. 
 
 
R E A L :  M A Y D A Y ,  M A Y D A Y ,  M A Y D A Y  
Die gesamte Übung wird sofort angehalten und der Funkverkehr ist freizuhalten! Diese 
Ansage ist zu verwenden um akute Lebensgefahr zu signalisieren. 
 
Um Verwechslungen mit dem Codewort der Feuerwehr zu vermeiden, das über Funk einen 
Atemschutzunfall angibt, ist es zwingend erforderlich die Mimtruppleiter vorab über simulierte 
Atemschutznotfälle zu informieren. Wir bitten auch darum bei allen Durchsagen, die nur 
einen simulierten Atemschutzunfall anzeigen, das Wort „Übungsdurchsage“ voranzustellen. 
 
 
 

Unserer Erfahrung nach, ist es manchmal erforderlich mit einem sehr energischen 

“STOPP” die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken, wenn Darsteller oder Einsatzkräfte 

sehr in die Situation vertieft sind und vielleicht das Codewort überhören. 

 
 
In Kooperation mit anderen Organisationen ist uns auch noch das Codewort “TATSACHE” 
begegnet, welches mit REAL gleichzusetzen ist. 
 
Bei internationalen Übungen wird REAL englisch ausgesprochen. 
 
 
Weitere Sicherheitshinweise finden Sie im Internet: www. M I M E N S C H U T Z .de 


